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14,10.76 PSV Offenbach - FC Wacker Offenbach 10:0 (4:0) 

Ungünstige Voraussetzungen bei der Mannschaftsaufstellung und mangelnde Hal­
lenerfahrung machten diese Begegnung für den FC Wacker zu einem Spiel ohne 
Bedeutung. 

Zu Beginn fehlten Trainer Winter mit 
Christel und Renate Kapp, sowie Anni 
Schikowski und Petra Braemer wichti­
ge Spielerinnen, die erst später ein­
trafen. Zudem hatte nur eine Spiele­
rin auf der Auswechselbank Platz ge­
~ommen - ein großer Nachteil gegen­
uber den Gastgeberinnen, bei denen 
immerhin 6 Spielerinnen auf der Bank 
saßen. 

Der FC Wacker hatte einen guten Be­
ginn und spielte aus einer sicheren 
Abwehr heraus. Anita Kleinheider war 
in letzter Minute für die fehlende 
Edeltraud Töppe zwischen die unge­
wohnten Pfosten gegangen. 

Die PSV-Damen hatten den Vorteil der 
Hallenferfahrung, was sich im Verlauf 
der Begegnung als großes Plus erwies . 
Für Wackers Mädchen sprang der Ball 
ungewohnte Wege und so kam. der PSV 
nach zu kurz abgewehrten Bällen zu 
zwei schnellen 11 Torgeschenken". Beim 
3:0 ignorierten die FC-Damen den Zu­
ruf des Trainers, der die Bildung ei­
ner Mauer bei einer Freistoß-Situation 
forderte. 

Die überragende Spielerin des Feldes, 
die PSV-Libera trieb das Spiel immer 
wieder nach vorn, glänzte mit Über-

sieht. Die Abwehr des FC erkämpfte 
sich zahlreiche Bälle, durch mangeln­
des Mittelfeldspiel kamen die Bälle 
aber fast postwendend zurück und ge­
gen den übermächtigen Druck konnten 
Tore nicht ausbleiben. Das 4:0 zur 
Pause war noch recht glimpflich. 

Von den nach einer 11 Irrfahrt" endlich 
eingetroffenen 11 Nachkömmlingen 11 durf­
te eigentlich eine Steigerung der FC­
Aktivitäten erwartet werden - das Ge­
genteil war der Fall. Durch Nervosi­
tät wurde Unsicherheit ins Spiel ge­
t~agen, das die cleveren PSV-Mädchen 
in Tore ummünzte. 

Lediglich Renate Kapp erwies sich 
als einigermaßen sichere Libera, die 
den Ball auch einmal in bedrängten 
Situationen wegfegte. Konterchancen, 
die Karin Hartmann und vor allen Din­
gen Anni Schikowski herausarbeiteten, 
scheiterten an kraftlosen Abschlüssen 
der Spielerinnen. 

Trotz der zahlenmäßig chaosartigen 
Niederlage brauchen Wackers Damen 
den Kopf nicht hängen zu lassen, denn 
mangelnde Hallenerfahrung hatte hier­
an einen Hauptanteil. 
In elf Tagen gibt es die Revanche­
möglichkeit auf dem 11 großen Feld". 

FC Wacker : Kleinheider - Leitz, Hartmann, Bott, Cezanne - Krines, Schikowski, 
c. Kapp - R. Kapp, Braemer 

EIN SCHWACHER SCHIEDSRICHTER ... 
18.10.76 Teutonia Hausen - FC Wacker Offenbach 3:0 (2:0) 

Das Ergebnis sagt nicht :'iel __ aus über. Wackers chaosartiges Spiel und die 
tlberlegenhei t der Teutom.a-Madchen, die klar besser waren und Wacker an Rou­
tine und Kampfkraft einiges voraus hatten. 

Bei einem eingespielten Team und einer 
harmonierenden Abwehr hätte Wacker den­
noch beABer ausgesehen. 11 Es fehlte das 
Verständnis untereinander. Da fehlte 
auch Marion Schäfer, die der Abwehr si­
cherlich mehr Ruhe gebracht hätte," Wtir 
die lleinung Jürgen Voglers, der das 
3p1el beobachtete. 

~1 beiden ~ore der Teutonia vor der 

Pause, in der 20. und 28. Minute er­
zielt, waren trotz der Feldüberlege 1-

hei t der Gastgeberinnen echte 11 Ge­
schenke", denn die 11 Kullerbälle" wa­
ren vermeidbar. 

Der Schiedsrichter, der eine Serie 
von absolut unverständlichen Ent­
scheidungen fällte, hatte auch maß­
geblichen Anteil am 3:0 (45.). Ein 
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ische verhängte, ließ Teutonia klar 
davonziehen. 

Zuvor hatte Ingeborg Krines einen 
von ihr verschuldeten Handelfmeter­
in großartiger Manier gehalten. 
Wacker wurde von der Teutonia ~ei­
terhin klar kontrolliert, denn dem 
FC fehlte im Mittelfeld die Spielge­
stalterin, die Ideen und Druck ins 
Spiel gebracht hätte. 

In Wackers Abwehr, die nach einer 
11 Pausen-Standpauke" Trainer Winters 
eine bessere Partie bot, bot Renate 
Kapp als Libera die auffälligste 
Leistung . 
Anni Schikowski (enormes Laufpensum) 
sorgte mit Soli über das halbe Spiel-

.lt:: .LU 1ur· .cin1..1.a1::1 l.LU1g. \regen .c.nue aer 
Begegnung hatten die Wacker-Kädchen 
gegen die plötzlich etwas nachlassen­
den Teutonia-Damen Torgelegenheiten. 

Anne Bott, die im Mittelfeld einige 
gute Momente hatte, zielte jedoch ebe~ 
so vorbei, wie Karin Hartmann un& Ann1 
Schikowski. 
Daß die FC-Mädchen besser spielen 
können, haben sie bewiesen, aber ein 
neuer Leistungsbeweis könnte nicht 
schaden. 

FC Wacker: Kleinheider (Krines) - Ce- , 
zanne, C,Kapp, R.Kapp, 
Leitz - Schikowski, Bott, 
Braemer - Hartmann, Krines, 
(Kleinheider), Helder 

rFAST EINE OBERRASCHUMG 
24.10.76 FC Wacker Offenbach - PSV Offenbach 0:3 (0:0) 

Eine taktisch kluge Mannschaftsleistung der· FC-Mädchen hätte fast eine Über­
raschung gebracht, denn 50 Minuten lang hielten zehn Mädchen ein beachtli­
ches 0:0. 
Leider fehlten auch in diesem Treffen dem FC wichtige Spielerinnen (Christel 
und Renate Kapp, Anne Bott), denn sonst hätte der PSV den Platz vielleicht 
nicht als Sieger verlassen. 

Eine souveräne Abwehr, in der Petra 
Braemer und Karin Leitz ihre Gegen­
spielerinnen fest im Griff hatten 
und auch Marion Schäfer und Karin 
Hartmann selten etwas anbrennen 
ließen, brachte das ESV-Spiel aus 
dem Rhythmus. Die sonstige Spielge­
stalterin, Gisela Rostock, wurde 
von der ausgezeichnaten Anni Schi­
kowski fast neutralisiert und so 
blieb das Angriffsspiel der Gäste 
meist ungefährlich. 

Wackers eigenen Angriffen fehlte in­
des bei personeller Unterbesetzung 
trotz Einsatz das Durchsetzungsver­
mögen gegen eine PSV-Deckung, deren 
Libera umsichtig spielte und alles 
aus dem Strafraum hinausfegte. 

Die Halbstürmerinnen der Gäste zeig­
ten einige gute Dinge, weil Wackers 
Mittelfeld hier Lücken aufwies. In­
geborg Krinea war nach ihrer Verlet­
zung noch nicht wieder in alter Form 
und Petra Cezanne wurde fast immer 
nur II zweiter Sieger". Wenn die Gä-
3te jedoch in Strafraumnähe auftauch­
ten, vertändelten sie meist. Am mei­
oten wurde Edeltraud Töppe noch ge­
fordert, als ~arion Schifer eine 
otramme Rückgabe produzierte. 

Anoonsten ~~r das Spiel nicht dazu 
'ln etan, Werbung fUr den Damen-Fuß-

ball zu präsentieren . Die FSV-Mädchen 
- ihrer wichtigsten Anspielstation 
mit Gisela Rostock beraubt - hatten 
nichts Überragendes zu bieten und die 
Wacker-Mädchen taten sich meist nur 
in der Defensiv-Arbeit hervor. 

Im Angriff rackerte Anita Kleinheider I 
zwar recht ordentlich, aber auf sich 
allein gestellt konnte auch sie keine 
Wende erzwingen. 

Rosi Helder war auf linksaußen meist 
in Zuschauer-Position, weil zahlrei­
che Paßbälle ihrer Mitstreiterinnen 
viel zu weit kamen und d-ie Rosi die 
beim besten Willen nicht erlaufen 
konnte. Dennoch spielte sie auch et­
was glücklos. 
So war es nur eine Frage der Zeit, 
wann die Gäste ihr Tor machen würden. 
In der 50, Minute präsentierte Edel­
traud Töppe ein 11 Gastgeschenk11 - 0:1, 
Drei Minuten später ließ sie den Ball 
wieder fallen - 0:2. Das 0:3 in der 
59. Minute war schön herausgespielt, 
wurde kaum noch registriert. 

FC Wacker: Töppe - Leitz, Schäfer, 
Hartmann, Braemer - Kri­
nes, Schikowski, c·e zanne 
- Kleinheider, Helder -
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Haben Sie Achon etwnn vor? Aber nich0rlich noch nJchts am 

denn da soll sie steigen, unsere 

Geplant ist sie für das K o 1 pi n g haue , Offenbach, Luisenstras­
se. 
Selbst auf den Zeitpunkt haben wir uns schon festgelegt: 19:00 Uhr. 

Wie soll nun dieser Abend 11ablaufen"? Nun, er soll natürlich unterhaltsam 
sein und deshalb ist jeder Beitrag hierzu herzlich willkommen. Im vergan­
genen Jahr hatten Karin Hartmann und Kurt Weising beispielsweise musikali­
sche Beiträge gebracht - falls Sie dabei waren, erinnern Sie sich sicher­
lich. 
Für das musikalische Programm kann jeder seinen Beitrag in Form von Plat­
ten oder Tonbändern beisteuern. 

Was unheimlich wichtig erscheint: Es wird ein kaltes Büffet geben, damit 
diejenigen, die im letzten Jahr heimlich in Restaurants entflohen sind, 
an Ort und Stelle II tafeln" können. Damit der kulinarische Genuß vrirklich­
kei t werden kann, wird die Hilfe von 4 - 5 Damen und Herren (jawohl, auch 
die!) benötigt. 
Außerdem sind für diesen Abend auch alkoholische Getränke vorgesehen, die_ 
an der Bar ausgeschenkt werden sollen. Für diese Aufgabe bitten wir um 
Meldu von eini en ·un en Damen die wechselweise 11 den Fall" übernehmen 
sollen hübsche, junge Männer werden gestellt - doch, die soll1 s in unse­
rem Verein geben!). 

Wer hat , der hat! Unter diesem Motto sollte jeder, der Bilder vom Verein 
oder von allgemeinem Interesse in seinem Besitze hat, diese Schmuckstücke 
zur Feier mitbringen. Eine Bitte in diesem Zusammenhang: Wer ein Episkop 
(Bildwerfer für nicht durchsichtige Bilder, z.B. aus Büchern - Beschwerden 
über diese Formulierung bitte an Herrn uuden) zur Verfügung stellen kann, 
erspart uns das Besorgen eines solchen. 

Spätestens 3 Wochen vor dem 11 . Dezember, grob gerechnet also am Donners­
tag, 18, November, sind bei Reinhard Coldewe oder mehr Din e abzu eben 
(von jedem Teilnehmer, bi~te , was für ei~e Verstei~erung interessant sein 
könnte (z . B. Platten, Gemalde , Statuen, Bucher etc .. 

D:he winzige 11 S ohattensei te" , der wir mit Sicherheit viel _mehr 11 Licht" ent­
gegenstellen: Für jeden Teilnehmer müssen wir einen Kostenbeitrag von 5,-­
.D,M_erheben. In diesem Betrag ist das Essen, eine Tombola und die Saalmiete 
(natürlich nur anteilmäßig) enthalten. 
Darüber hinaus werden mit dieaer Beitrags-Erhebung günstig Getränke besorg~ 
die dann ebenso günstig wieder angeboten werden. 
Der Beitrag ist bis zum 30,11.76 an Reinhard Coldewe zu zahlen. 

Und noch etwa~: Der Abend iat auch für Nicht-Mitglieder gedacht, also nur 
munter mitmischen - jeder ist gerne gesehen. Die Teilnehmerliste, in die 
sich jeder eintragen sollte, hängt in der 11 Stauffenburg11 aus. 
Wer noch Ideen hat (nur vorbringen, wir beißen nicht!) sollte nicht drunit 
hinter dem Berg halten . Wir freuen uns über rege Teilnahme. 

Also, nicht vergessen: Samstag, 11 . Dezember 1976, Kolpinghaus/Offenbach. 

Weitere Einzelheiten in der November-Ausgabe! 8 
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Das ging schon nicht mehr n1tf rtie vielzitiorto Kuhhnut! Vor d0m Rpiel hattr 
Georg M?ller noch die Parole o.use;eßob<m: 11 Jungn, hou to. orwur tc ich von euch 
e~nen Sieg._ Erstens brauchen wir drint1<md wioder nüunul }Junkto und auf.lord<'m 
m,i~s.en wir geg:-n M~nnschaften unserer TaboJ.lenreeLon gewinnen." Zu0timmung 
bei s~inen Schützlingen - der Rest ist traurir;o 11 Goranhiohtc". Zum vierten 
Male in Serie erzielte Wacker 3 Treffor, nur cinmo.l rcinhtc <'l111in zum Sieg! 

Bereits nach fünf Minuten hatte Bie­
ber die Lage sondiert und nach zwei 
11 Gastgeschenken 11 Hans Rudas die 2:0-
Führung herausgeschoss,en. An diesem 
Tiefschlag hatte Wacker einige Zeit 
zu knabbern, denn damit w.ar das Kon­
zept des FCW empfindlich gesttirt. 

Zwar fightete man wütend zurück, w:ar 
aber bei allem Eifer nicht clever ge­
nug. Die Chancen der Schubert, Lieb 
und Delno hatten bestes Format, wurden 
zunächst aber noch vom ausgezeichneten 
Gästetorwart und seiner einsatzfreudi­
gen Abwehr abgeblockt. 

Endlich einmal hatte sich Klaus Zisch 
aus dem Schatten seines glänzenden Ge­
genspielers gelöst und dag Bieberer 
Tor angepeilt, da spritzte Stefan Del­
no dazwischen und brachte den Abpral­
ler zum 1 :2 unter. W.er nun befreitere 
Aktionen des FCW erwartet hatte, mußte 
seine Wette abgeben, denn auch weiter­
hin lief alles zu umständlich, zu eng­
maschig. 

Bieber, mit kaum mehr als unbändigem 
Einsatz und Bärenkondition ausgestat­
tet, erarbeitete sich einige Best­
Chancen, die ein fehlerfrei agieren­
der Bernd Lufsky mit glänzenden Para­
den zunichte machte. 
Klaus Schuberts Lattenschuß nach Jörg 
Beiers Freistoß-Vorlage ließ neue 
Hoffnungen keimen, aber Bieber sorgte 
dafür, daß sie nicht zu üppig wurden. 

Ausgerechnet Wackers Rechtsaußen(!) 
Klaus Zisch bereitete das dritte 
11
Gastges chenk" vor, als er mit dem 

Ball von der Mittellinie in Richtung 
des eigenen Strafraums sprintete und 
dort dann den Ball an seinen nach­
netzenden Gegner verlor - Schuß, 1:3. 

Auch nach der Pause blieb Wacker die 
~nielerisch stärkere Elf, wurde aber 
von Diebero kraftvollem Spiel über-

rollt. Ale Reßinald Schomann □ einen 
Gegenspieler nicht verfolcto, ver­
wandelte Preiß zum vorentscheidenden 
1 : 4. 

Man spU.rto fö,rmlich die Resie;natj_on 
beim FC Wacker, das Absinken der 
Kampfmoral, die ohnehin dem Kampf­
geist des FC Bieber nie ebenbürtig 
war. 
Die Kondition stimmte bei Wacker, 
aber wenn der Einsatzwille fehlt ••• 
Immer seltener setze die Mittelreihe 
des FCW ihren Gegenspielern nach und 
auch die Abwehr war in einigen Situ­
ationen auf 11 Tauchsta.tion11 • So fie­
len die Tore zum 1:5 und 1 :6 schon 
wie selbstverständlich und auch die 
Hereinnahme vorn 11 Brasilianer 11 Rein­
hard Coldewe brachte nicht mehr den , 
erhofften Umschwung. 

wacker lief sich zu oft an der Dek­
kung der Gäste fest, die sich weder 
von langen Pässen noch von langen 
Dribblings (Beier) aus der Reserve 
locken ließ. Viel mehr Erfolg zPig­
ten einige, ganz auf Zweckmäßigkeit 
abgestimmte Kombinationen, aus denen 
herauA Klaus Schubert zwei. schöne 
Treffer zum 3:6 im Bieberer Tor 11 an­
siedelte11. 

Beide Teams gaben das Mittelfeld 
frei, aber keine Mannachaft nutzte 
den kostbaren Raum. Weitere Möglich­
keiten, Tore zu erzielen, wurden von 
beiden Mannschaften kläglich verge­
ben. 

FC Wacker: Lufsky - Ruda (Bott), 
Laufka, Kucka, Schomann -
]eier, N.MUller (Coldewc), 
Delno - Zisch, Schubert, 
Lieb 

FC Bieber: Kullmann - Roß, H.Stock, 
Franz, K.Stock - Hofmann, 
E.König, Sattler - Preiß 
Held{ T.König (Rothenbü­
cher J 
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Ob tapezieren, Fußboden legen polstern oder dekorieren - alles können Sie 
über uns erledigen. ' 

Vielleicht wollen Sie Ihr Zuhause lieber in eigener Regie neu gestalten? 
Auch dann helfen wir Ihnen gerne. 

FARBEN • TAPETEN • STORES 
PVC-BÖDEN • TEPPICHBÖDEN • S PANPLA TTEN 

POLSTERST OFFE • GARDINEN+ GARDINENLEISTEN • ÜBER GARDINEN 

sowie WERKZEUGE ALLER ART 

erhalten Sie durch uns. Darüber hinaus bieten wir Ihnen auch in Sachen der 
Preisgestaltung einen überlegenswerten Anreiz: 

10 - 20 ~ Rabatt sind Ihnen sicher 

(je nach Größe des Auftrags). 

Prüfen Sie unser Angebot, denn warum in die Ferne schweifen ••• Vielleicht 
finden Sie in uns den richtigen Partner. Wenden Sie sich vertrauensvoll an 

Hans-Joachim Fuchs 

6050 Offenbach/Main 
Wann ehören 

Kaiserstraße 26 Telefon: 0611/881636 
Sie zu unseren zufriedenen Kunden? 

10.10.76 FC Wacker Offenbach - SG Rosenhöhe 1 :4 (0:1) 

11
r1::mn, so ein duftes Halbzeitergebnis hatten wir schon lange nicht mehr," 

flachste Georg Möller zur Pause. Und wirklich: Wacker hatte eine enorme Lei­
stungssteigerung zum letzten Spiel zu verzeichnen und der Tabellenvierte SG 

osenhöhe rannte lange Zeit vergebens gegen Wackers Bollwerk an. 

it neuer Order ( 11 Defensiv beginnen 
und in erster Linie ein ,zu Null' hal­
ten!") erkämpfte sich Wacker von Be­
ginn an gleiche Spielanteile. Die SG 
Rosenhöhe, die über ein eingespieltes 
Team mit jahrelanger B-Klassen-E:fah­

ung verfügt, zeigte zwar das :eifere 
piel, aber endlich sah man beim FCW 
ieder jenen Biß und Kampfgeist, den 
an im Spiel gegen Bieber so sehr ver-

r ißt hatte. . . 

Die Gäste hatten zwar eine ganze Reihe 
von Schußmöglichkeiten, konnten jedoch 
- frühzeitig gestört - keine placierten 
SchUsae abfeuern. Einige Schußversuche 
blieben zudem in Wackers Abwehr hängen. 
Der FC erspielte sich ebenfalls Möglich­
keit~n (Delno, Coldewe), aber Roaenhöhes 
-~ w rt 8tand gold~ichtig und die beste 

Abwehr der B-Klasse Ost (erst acht 
Gegentreffer) zeiste, was Routine 
wert sein kann. 

Mit zunehmender Spieldauer wurden 
die Gäste mangels Torerfolg nervö­
ser, während Wackers Selbstvertrau­
en im gleichen Maße stieg. Nach ~i­
ner unverständlichen Freistoß-Ent­
scheidung des ansonsten ausgezeich­
neten Schiedsrichters kam die SGR 
durch Waener doch noch vor der Pau­
se zum 0:1 (38.). Aufgrund der bis 
dahin gezeigten Leistungen hatte 
Wacker ein Remis zur Pause redlich 
verdient, aber auch so war die Möl­
ler-Truppe nicht geschockt, im Ge­
genteil: Mit dem 11 nun-erst-re cht­
Willen11 spielte Wacker auch im 2. 



Abschnitt unbekümmert auf und liefer­
te eine eleichwertige Partie. Voraus­
setzung für Wackers 11 Aufmüpfen11 war 
die Gewißheit um eine über weite 
~trecken sichere Abwehr, in der Sep­
pel Weiser einmal mehr unterstrich 
wie wertvoll er für die Mannschaft' 
ist. 

Auch Bernd Kucka wirkte weitaus über­
zeugender als in den beiden letzten 
Begegnungen. Hans Ruda hatte seinen 
Gegenspieler ebenfalls recht gut im 
Griff (,.So etwas wie im letzten Spiel 
passiert mir nicht wieder, da bin ich 
inzwischen geimpft! 11 ) und lediglich 
Edgar Laufka hatte gegen den ungemein 
trickreichen Büdel schwer zu kämpfen. 

Wackers Mittelfeld mußte in zahlrei­
chen Situationen gegen die schneller 
operierenden Gäste zurückstecken. Die 
Ro□enhöhe hatte die reifere Spielan­
lage, die klugere Raumaufteilung. 
Dennoch benötigten die Gäste ein ab­
fälschendes Verteidigerbein, um durch 
Wernig (65,) das 0:2 zu erzielen. 

Stefan Delno lieferte im FC-Angriff 
fraglos sein bestes Spiel und beschäf­
tigte seinen Gegenspieler mehr, als 
dem lieb sein konnte. Auch Klaus Zisch 
hatte in den letzten 25 Minuten immer 
häufiger starke Szenen, in denen er 
Gefahr vor dem Rosenhöhe-Tor heraufbe­
schwor. 

Nur schade, daß Norbert Müller zu 
unbeweglich war und die konsequente 
Innendeckung der SGR nicht einmal 
durch Ausweichen auf die Flügel aus­
einanderzog. Einmal allerdincs war 
er schneller, als alle seine Gegen­
spieler und verwandelte eine Lieb­
Flanke zum 1 :2 (83.). 

Angesichts des ereifbar nahen Unent­
schiedens entblößte wacker seine Ab­
wehr und mußte durch Herrmann (84.) 
postwendend das 1:3 hinnehmen. Als 
Büdel dann auch noch das 1: 4 ( 89.) 
gelang, stand eine doch noch klare 
Niederlage zu Buche. 

zweifelsohne ist die SG Rosenhöhe 
zu den Favoriten der Meisterschaft 
zu rechnen, zumal, wenn sie den 
Spielwitz, den sie vornehmlich in 
der Schlußviertelstunde an den Tag 
legte, über volle 90 Minuten geht. 
Der FC Wacker verdient für diese 
Leistung ein Lob, denn die Elf hat­
te dieses Mal die richtige Einstel­
lung zum Gegner. Die sollte aller- • 
dings auch gegen (vermeintlich) 
schwächere Partner beibehalten wer­
den. 
FC Wacker: Lufsky - Ruda (Weising), 
Weiser, Kucka, Laufka - Bott, Col­
dewe, Lieb - Zisch, N.Müller, Delno 
SG Rösenhöhe: Kraft - Brand, Volk, 
Zürn, Groß - Hirschl, Rakiz, Forster 
- Büdel, Wernig, Wagner (Herrmann) 

- Anzeige -

Wer sucht für den bevorstehenden Winter ein paar gebrauchte 

1 

S k i - S c h u h e ? 

Es sind 3 Paare in ausgezeichnetem bis gutem Zustand, die einen neuen Be­
sitzer suchen. 

Farbe: schwarz Größen; 2 x Größe 9 / 1 x Größe 7 1/2 

Diese Schuhe sind geeignet für jeden, der in diesefil Winter das erste Mal 
die weiße Pracht" genießen möchte, egal ob mit oder ohne 11 Bretter 11 (Ski). 

lt 

Interessenten wenden sich bitte an: H.J.Fuchs, Offenbach, Tel. 0611/881636 

Ungemein preiswert zu verkaufen ist eine gebrauchte 

V o r h a n g s c h i e n e 

- Anzeige -

Länge: ca. 2,60 Meter Farbe: Natur lackiert 

fUr nur 20,-- DM. Interessenten wenden sich bitte an: Hans-Joachim Fuchs, 
6050 Offenbach, Kaiserstraße 26 / Telefon: 0611 / 88 16 36 



GRQSS!E!Rt OJNilE~rHlALTUN~S -

MSISTPi',O 
LE1ZTB MAL;JW;6 ~~::;H-t ßRJNOEI 

,.t 

Warum nehmen die Ossis eine Schach­
tel Streichhölzer und einen Stein 
mit ins Bett? Mit dem Stein werfen 
sie das Licht aus und mit den 
Streichhölzern sehen sie nach, ob 
das Licht wirklich aus ist. 

0 

11 Na, Jan, hast du eine neue Stel­
le?" - 11 Ich war beim Arbeitsamt, 
die suchten Arbeitskräfte beiderlei 
Geschlechts - und wer hat das denn 
schon?" • 
Ein Ostfriese kommt vom Arbeitsamt 
nach Hause und jubelt seiner Frau zu: 
,,Du, ich habe eine neue Stellung! 11 

11
Du Schwein! Hättest du dich lieber 

um Arbeit gekümmert! 11 

J 

WH.rum luufun Ontfric:rnn m1. t chie­
fcm Küpf't n horum? J)am.1. 1• ci11,, biß,•h,-,n 
Gehirn an Ainer StAllc bleibt • 

• 
Wie echt ein Ontfriesc orh~~f~n? 
ZuercJt mit dem Kopf, dunn 0ch1.ut or 
nach, ob noch l'l n tz im B" tt i.J t • 

• 
Seit wnnn ~ibt es o~tfrieABn? ~eit 
dem ]Jic-bon□piol eines Affen ml". ti­
nl"r ilUStcr. • 
Zwei ootfriesioche Polizisten fin1cn 
eine Leiche vor dem Gymnr:1sium. B<=>i 
der Protokoll-Aufnahme fragt der ei­
ne: 11 wie schreibt man eigentlich das 
Wort ,Jymnasium'?" - 11 Keine Ahnung." 
- 11 Komm, wir schleifen ihn vor die 
Post!" 

- l(EOIL B 

Wieviele Ossis sind nötig, um eine 
Glühbirne festzuschrauben? Fünf; 
einer klettert mit der Glühbirne 
auf einen Stuhl und hält sie ans 
Gewinde, die anderen vier drehen 
den Stuhl. • 
Um einen Nagel in die Wand zu schla­
gen, nind 22 Ostfriesen erforderlich. 
Einer hölt den Nnecl, einer den Ham­
mer und die anderen 20 Mann schieben 
die Wand dA.gee;en • 

• Bei einer Schiffstaufe braucht m~n 
1000 Ostfriesen. Einer hält die Fl<l­
sche und die 999 anderen werfen das 
Schiff dagegen . • 
Warum haben Ostfriesen rote Hnare? 
Weil der Verstand durchgerostet ist. 

1 
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Krieg ]eut □ chland-Rußland. Wochenlanc 
liegen □ ich die feindlichen Parteienge­
genüber, nichtR rührt sich, man belauert 
sich. Eines Tages kommt einer der Deut­
schen ~uf eine Idee. Mit einem Scharf­
schützen berät er sich. 11Tiie meisten Rus .... 
sen heißen Iwan. Wir ziehen jetzt los. 
Ich rufe Iwan und wenn sich einer zeigt, 
knallst du ihn ab." Gesagt - getan. Nacr 
20 Metern: 11 Iwan!" - 11 Ja? 11 - Peng! - La, 
klappte noch 17 mal, dann hatten die Rusl· 
sen aen Dreh heraus. Dann hat ein Russe 
eine Idee. 11 Die meisten Deutschen heißen 
doch Hans. 1r/ir versuchen das auch mal! 11 

Er zieht mit einem Sctarfschlitzen los. 
11 Hans!'' Keine Antwort. 25 Neter weiter: 
11 Hans! 11 Nichts. 11 BiPt du da, Hans?" 
11 ;:-ein, aber du, Iw'.1n?" - 11 Ja!" - Pc·ng ! -

a 



1,.10.76 Z1.·Lnaki. Of•~nhvli - '•C \'/ut"J,ur O""fcnbach 1: 1 (0:1) 

1s war h~arsclll;lrf ci.n der rrmz großr:rn 131.Hm!ll~O vorbf' , ~ri c in, m ",1
f1 _ r 

.:;wE'ier un„eraclu.r>dliclwr Spielh1lf"t0n wH1· \• dPIJ t:rL' bnlC 11 dr n
11

• ~ r 

,, 

-..st dieser Punktgewinn be1.m biu c1·1to Jlunkt.lor,:n Tnbr1 an , tzt„n o · .r · 
chmeichnlhaft zu werten, aonn in tJinn:r clr 1m· ti rnhon 1 • • pir• hh ~ ~ n• .. , 

Zrinski neben den 6rößcren SpielHntei. lcrn 5"hußpr eh (3 He H:' rP. ~ c r!) ,.rn „n 
Bernd Lufsky einen fa.at unUbC'rwinilliohon 'f, 1 rp rt . 

Den Grundstein flir ein ver:nP.intlicheo 
Schützenfest legte Jörg Beior ber8its 
in aer ~- Minute mit einem haltbaren 
i 8-I:eter-.3chuß, den Zrinskir; Schluß­
:-ann nach einer ,,Balletteinlage'' zum 
0:1 passieren ließ. Da die Gastgeber 
in der Anfan.J;nphase einir,e balltrch­
nische Hängel offenbarten, vergaß dar 
?C sämtliche guten Defenniv-Voro·itzc 
und wurde offensiv. 

Bei den zahlreichen FehlpäAsen und 
~inzelaktionen kam aber der orhoffto 
JDiel- und Kombinationsfluß einfach 
nicht zustande. Zrinskis grob0 Dck­
kungsschnitzer in der erst1rn halben 
3tunde boten dem FCW fast ein halbon 
Dutzend bester Torchancen (Bcicr , 
Lieb, Vogler, Zisch, Coldewo) 1 din 
'dacker leichtfertig vergab. 

Gegen Teams wie Zrinski kehrt bei 
Wacker immer wieder der Schlendrian 
ein und trotz Trainer Hölleru crrcß­
t~n Zwischenrufen ( 11 Spielt doch end­
lich mal konzentriert! 11

) war er auch 
dieses Mal während der geoamten Be­
gegnung nicht auszurotten. 

Klaus Zische herrlicher Volleyschuß, 
mit dem er Zrinskis Torwart zu einer 
unwahrscheinlichen Parade zwr-mg, war 
noch am eindrucknvolloten. Bei den 
mit zunehmender Spieldauer immer for­
scher vorgetragenen Angriffen der 
Gastgeber war die FC-Abwehr beunruhi­
gend lässig am Werke. Ein wahres Feu­
erwerk von Rundschlägen und 11 8enk­
recht-Kopfbällen'' oorgten filr lebhaf­
ten Strafraum-Betrieb. 

Daß Bernd Lufsky dennoch ungefährdet 
blieb, lag an Zrinskis permanenter 
Schußschwäche. Diese Schwüohe hatte 
offensichtlich auch der Trainer der 
Jugoslawen erkannt, denn fortan ka­
men einige gefährliche Sachen auf 
Bernd Lufsky Tor. 

Hach dnr P'"jUIJO h'1 t te Zrim:rni nnn 
noch clnir,En Ehr·oiz zuzu_p· n ~n. 
8pic l .. ,,. wr-:t1tnt' ich konzon...,r1,,r~er. 
Wnck,•r . • .nd oft ce:nue un-~"r rucl: . 
Eint r:ul ... 1-Po ... tion 'ilJck b,..i 1r i 
HolztrRf~ rn der Jnotgeber unt n 
Born :t Lufar:y, der ungle.ub!icn .~chila­
so p•1rlrn·•t , bewah.rt-rn ,·ack('!r \O" 1-

nco vnrh ll6niavollrn Rüct·•~nJ . 

Ohn'l i i f" Hi l "e dü s rat te l.f(>: es, Jas 
.Plnn ,b\ehrnufGaben nicht PnPr·ir"t. 
gonu~ 'i< ,t-r nahe , wnr ril.e Pr- .bw ,.. ... 
,hn h1n ntcli., ouvc"rhn - : .r~ n Dc>­
arbni;nte . 
!,in Jc•hitdsrichtor ml· 11 Vo1•t.tiiE:ire­
GAl-Hc.ß'' und o"tWa.. t,J.n:.1e1ti~rn L'rc>i­
utoß- ntacn1 idungen zu Zrin.·',i; :iun-
..; tcn ••r ; t ldcten \•lackor„ BPmUhun~<'n .m · 
kon~truktivro Jpiel . 

Dno ooll Zrinskin Leistung nicht 
dchmälcrn , denn einem zu hoch nn,;e­
setzton SchrägnchuG Stcfnn Delnos unJ 
einGm ·,.;ei tachuß 
Roinhnrd Colcte­
woa otanden die 
11 d:ickercn 11 Möe­
lichlcei tcn der 
Jugorilnwcn go­
gcntibor. 
Bernd Luf0ky pa­
riorLc n0ßnr ei­
nen llnnclC"lfmoter 
und F.rlgnr Laufkn 
rc t tote mit ei­
ne'!" Bli tzrenlc ti­
on auf der Tor­
linio. Den fast 
r.lcheren Sieg des FC zerstört~ dnnn 
doch noch ein Schuß aus dem l;0wühl, 
clon Dernü Lufsky viel ?.U r,pät snh , ti \) 

FC Wacker: Lufsky - Laufka, W0iser, 
Kucke, Schomann - Cel~ewe 
Bott (Wei0ing), Vo~ler ' 
(Delno) - Zisch UP.iE'r 
Lieb - ' . . ' 

q 



FONDEN snie: ß[HURlrE rFRnsu~ 
NRCMT MtEHR SCHON. DfHJRlE 
HAAfRrE UNAMSElHllDCfXI ? 

0 

- Anzeige -

Das muß kein Dauerzustand bleiben, denn dagegen gibt es Abhilfe 

In unserem 

DAMEN• IFRISRr:ERSALON 
erhalten Sie d e n 11 neuen Kopf", den S i e sich schon 

immer gewünscht haben. 

Wir aind auf dem aktuellen Stand modischer Frisuren und beraten 

Sie gerne, wenn Sie eine Frisur - passend zu Ihrem Typ - suchen. 

Natürlich muß es nicht immer eine "Neu-Anlage" sein. 

Vielleicht fehlt Ihrem Haar lediglich eine 

AUFFRISCH•KUR 
die es wieder aufleben läßt - ganz ohne Umgestaltung Ihrer Frisur. 

Selbstverständlich finden ~ie bei uns auch sämtliche Utensilien, 

die Sie zum 11 Do-i t-yourself" benötigen. 

Vielleicht koraoen Sie einmal zu uns und prüfen selbst. Wir erwar­

ten Sie gerne. 

Und so finden Sie uns: 

SALON ,MARIE. 

6050 OFIFENBACH/M. 
BIEBERER STRASSE 70 

T 0611181602& T 
10 
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24.10.76 FC Wacker Offenbach - Jugos Obertshausen 3:0 (2:0) 

.I{lasse, Junge! Mi~ e~ner abgerundeten Leistung buchte. Wacker vor 6~ Zuschau­

ern den ersten Heimsieg. Was dabei überzeugte war die Machart", in der ge- / 

d
. . h , II 

gen 1e au~gezeic nete Jugo-Elf gewonnen wurde . . . 

Nach der "Jetzt-erst-recht"-Stimmung hatte es in wackers Kabine eigentlic~ 1 
nicht geklungen und selbst die Berufs-Optimisten erwarteten bestenfall s ei­

nen Punl{t. 

Auf dem Spielfeld war dann allerdings 
eine beherzt zur Sache gehende Mann-
8chaft zugange, die gegen die Jugos 
Jceinen Meter Boden verschenkte. Daß 
die Gäste auch nicht von Pappe waren, 
demonstrierten sie eindrucksvoll und 
mehrfach gab's für die technisch per­
fekten Einlagen Sonderapplaus. 

In Strafraumnähe mußten die Oberts­
hausener dann allerdings erkennen, 
daß Wackere Deckung um Seppel Weiser 
sich keine verhängnisvollen Fehler 
erlaubte und ~ich Nachlässigkeiten 
nur höchst selten einschlichen . 
Jörg Beier trieb trotz Ballverluste 
das Spiel des FC am energischsten an . 
Seine Vorarbeit brachten Klaus Schu­
bert und Klaus Zisch in gute Positio­
nen, aber auch die Gäste-Abwehr stand 
sicher. 

Lediglich ihr Torhüter hatte Fangprob­
leme, aber da war kein wacker-Spieler 
da, der die Gelegenheit beim Schopfe 
gepackt hätte . Erst Jörg Beiers Soli 
und ein knallharter Schuß knackten den 
Jugo-Riegel zum 1:0 (27.). Danach hat­
ten die Gäste eine Drangperiode mit 
Mammut-Chancen. Die größte verhinder­
te Bernd Lufeky, als er den Ball mit 
einem .Panthersatz an den Pfosten lenk­
te. 

Kitten hinein platzte dann ein klassi­
scher Konter und wieder war Jörg Beier 

Zu diesem Zeitpunkt lagen die Gär­

ste sicherlich sehr unglücklich in 
so klarem Rückstand, aber wer s ei­
ne Chancen nicht nutzt •.•• 

Etwa 25 Minuten lang mischten die 
jugoslawischen Ballkünstler noch 
munter mit, drängten auf den An­
schlußtreffer, aber der Wacker-Be­
ton hielt mustergültig. 

Die gesamte FC-Abwehr verdiente an 
diesem Tag ein Lob, denn mit Aus­
nahme einiger weniger Rundschläge 
und Fehlschläge erfüllte die Dek­
kung mehr als ihr Soll, zumal sie 
sich bei Offensiven nach Möglich­
keit einschaltete. 

Als für Coldewe/Lieb mit Stefan Del 
no und Stefan Müller frische Kräf­
te ins Spiel kamen, wurde das FC­
Spiel immer bestimmender, denn die 

11 Neuen11 sorgten für neuen Druck. 
Die Kräfte der Gäste ließen nach 
und so eröffnete Wacker in den 
letzten 20 Minuten ein wahres Power­
play. 

Sage und schreibe sechs muntere· Tor~ 
chancen waren das mindeste, was man 
aus den Schlußgelegenheiten heraus­
filtern konnte, aber nur Klaus Schu-1 
bert fand noch zum 3:0 (80.) die 1 

Lücke. 

der Wegbereiter. Im 11Billard 11 -System FC 
~elangte sein Schrägschuß vom Jugo-Tor­
wart zu Klaus Schubert, der zum 2:0 (43.) 
\"erwe.ndel te. 

Wacker: Lufaky - Ruda, Kucka, 
Weiser, Laufka - Coldewe 
(S .Hüller), Beier, Vog­
ler - Zisch, Schubert, 
Lieb (Delno) 

5
RP IHRE GESCHICHTE ,r 

GRIFF MIR ANS HERZ 1 

0 =~::;~,v;:::,::~g::71~';,"'ha;d:.; ;:~egnet, 
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~1. 10.?n 3KV fü\·lnhaun,m - lN! WuckrJr Offcmba.ch 4:3 (2:2) 

Vo~woihnncl:tli~hen Go.~!ih1 belm SKV Ho.i.nhaur:icn, der mit dem 4:3 über den J:'C 
0ornen <>rGlien SidFJon-,i:lor; bu<'h.en konnte. Eo bleibt dnboi: Geeen Viann::ic:hrotf­
ton aus dem "TFlbel.le n-Untorhaun" h1oi bt WackrJr Punkt He fflrant. 

N~ch Stefan Müllers frllhom O: 1 ( 5.) 
hB~te ~an !iolleicht nn dun Spial 
bel Zr1nsk1 Offenbach denken nollcn, 
wo eA nach ebenfnll□ frUhor Führung 
nur zum Rernin reichte . In Hainhau-" 
sen aber wollte der FC den Sice, der 
den Weg nach oben um e tlichc o lei ch­
trur ~emacht hätte . 

Die Rechnung schien au.eh aufzugehen 
weil \'lacke::r spielerisch um einigeB ' 
mehr anzubieten hatte, als die Haus­
herren. Doch der FC' hatte 11 Fründe 11 

im eigenen Lager; Reinhard Colrlewe 
klntsohte einen Schuß im Strafraum 
~it dP.r Hand ab - Elfmeter. Jäcers 
Strafstoß fli tztc Bernd Lufoky durch 
difl 1c1ymboliscl1en Hosenträger, 1 :1 in 
der 11 • Minute • 

Jie Marschrichtung Wackere wurde da­
von jedoch nicht eingedämmt. Weiter­
hin profitierte der FC von seinem 
benseren Zusammenspiel. Nach einer 
Zauberflanke Klaus Zischr, köpfte der 
ausgezflichnet sp.ielende Stefan Müller 
den Ball zum 1:2 in die Maschen, ein 
Tor des Monats! Und der FC beherrsch­
te weiter das Spiel, auch wenn die 
Abwehr sich einige Schnitzer erlaub­
te, die gegen die nicht eben toree­
fährlich wirkenden Hainhausener nicht 
in jedem Fall ins Auge gingen . 

Im Mittelfeld drehte Jörg Beier un­
entwegt seine Kreise und w~r sicher­
lich wackers wirkungsvollster Offen-
3ivspie ler. Einzige Wacke r-Schwiiche, 
tlie offensichtlich nicht aus zümerzen 
ist, bleibt das fehlende Flüßelnpiel. 
Stefan Delno und Klaus Zisch mußten 
Weit zurückweichen und viele Bälle 
Jelbst holen, um überhaupt ins Spiol 
einhe zogen zu werden. 

Einer der Hainhausener Angriffe, der 
in der Anlage gar nicht so ßP.fährlich 
i:;.uasah, wurde von Hans Ruda durch ei­
~? Maßvorlage 11 umfunktioniert" und 
f-1Uller war ein dankbarer Abnehmer, 
<le.o 2:2 perfekt. DazwitJchen hatte 

zudem Bernd Lufnk,v bei zwei r. 7,enon 
neino K]ar-rnc u.ntcrstrich,:rn. ::J~nnooh 
wer daß~:? ehor rur d1c GnstgQber 
s chmei ehe Uw. f' t. 

Aln Jörg Bc11;lr nach der ?aur;e einen 
unwidorstehlichen AlleinG<lnß mit 
selnem fant schon obligatorischen 
Tor zum 2:3 krHnte, schien ;~cker 
das Blatt ganz zu seinen ~uncten zu 
wr1nclcn, auch wenn Hainhausen nun 
krüfti.g drängte. 

Vorteile in grHßere~ Ausmaß erspiel­
ten nich diP. Hausherren erst nach 
11two.n mehr 1llß einer Stunae, denn 
Relnhard Coldewe vernachl~ssigte 
seine DP-ckungsaufgaben und sein Ge­
aenspieler zog bedrohlich seine 
Kreise. In a.unsichtsreichen Po::.:itio­
nen rannten Wackere Spieler zudem in 
die Abseitsfa]lc. Mehrmals nußte der 
fehlerfreie Bernd Lufsky mit Blitz­
reaktionen Tore verhindern, aber Jie 
Hainhausener witterten Morgenluft 
und als das 3: 3 mit einem he>rrlichen 
Schrilgschuß fiel, waren die Gastge­
ber schier aus dem Häuschen. 

Lediglich Reginald Schomann bot ~i­
ne ausgezeichnete Abwehrleistung und 
gab in dieser Phase der Deckungei­
nigen Halt . Beinahe hätten Jörg Bei­
er und Tieinhard Coldewe mit klassi­
schen Kontern Erfolg ßehabt, aber 
einmal parierte der SKV-Keeper und 
der frei durchgelaufene Reinherd 
Coldewe wurde glaoklar gelegt - aber 
noch vor dem Strnfraum. Das hütte ~i 
Entscheirtung sein können und mUoscn. 
Statt de sscn lenkte Hans Rudo. einen 
Flenkenball unglücklich ins oi~enc 
Tor. 

WackerR Bemühungen um den AuGfleich 
blieben erfolglos, weil sich die 
Hatnhausener die Butter nicht rneh.'t' 
vom Brot nehmen ließen. Sicherlich 
ein glücklicher Sieg deo SKV, &b€r 
Wacker wäre über einen solchen eben­
so entzückt gewesen. 

!2.., Wacker: Lufsky - Ruda, Coldewe, Kucka, Schomann - Deier, S. Müll::r, LiPb 
(Weiatng) - Zisch, Schubert, Delno -

-1?-
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'1,rnc. ? .. .rlk tc 

Beic.r 

Bott 
Coldcwe 
l)elno 
Fucr:,; 

Ha ore 1. :-:i eh 
Happel,Ole.f 
!iesse 
Kuc 'r:e. 

Li<=b 

Lufsi:r 

!-:011 

!-IUller X. 
Eüller S. 
Pfaf.: 

H.u ca 

i•,ul ter 

Weiser 
11,.ei~ing 

Zi~ch 

Karl Heinz 

hanglistc ~raining & Spiel im Monat Oktober 1976 

Gesa;:it-punkte ~ 

70 75 65 75 70 

68 63 73 68 
63 70 62 
65 72 62 72 62 
68 73 63 73 67 

64 7-1 62 r74 ~5 
66 72 D3 73 
67 7'1 64 72 b8 
c:9 74 65 :74 57 

65 171 
73 G9 

62 72 74 61 
64 63 64 
67 73 68 

62 72 

74 63 74 
70 63 ~5 

6G 71 63 r72 b6 

T r a i n i n g Gesamtpunkte 

aus Spielen: 

Gesamtpunkte 

aus Training 
Spiel+ Training 

Oktober 76 · 
5 7 12 14 26 28 

75 70 65 70 70 70 Ist Soll in % 1Ran1 Ist Soll in % IRane IS t Soll in % ~ 
74 64 70 69 69 - - - 346 350 98,86 1 346 350 98,86 1 

272 280 97' 11 5 _ 272 280 97.14 6 
71 70 68 195 210 q2 81 1 6 2oq 215 q1.21 5 40 4 4 2 5 IQ 5. 0 6 21 
72 69 63 333 355 93 8I_ 1 3 204 210 q7 14 7 537 565 lq5 04 ?? 
72 68 68 68 344 355 9fi 9( 6 276 285 96,84 13 620 640 %.88 10 

63 66 131 135 97,04 11 131 135 97 04 8 
62 68 67 18 1q7 205 '96 10 17 
62 67 129 135 95,56 21 129 135 95.56 19 

72 63 68 69 272 280 q7 14 7 272 2RO lq7. 14 h 
73 63 68 339 355 95,4' 10 204 210 97,14 7 543 565 96,11 16 
73 63 68 274 285 96,1'1 8 204 210 97,14 7 478 495 96.57 12 
74 69 64 70 67 345 355 97,1E 4 344 350 98,29 2 689 705 97,73 5 
73 69 67 349 355 98,3 1 209 215 97,21 5 558 570 97,89 4 
72 68 58 67 - - - 275 285 96 49 17 275 285 96.49 13 
72 66 63 136 145 93 7' 14 201 210 195 71 20 7;7;7 '555 94 93 23 

142 145 97,9 3 - - - - 142 145 97,93 3 
72 68 63 68 68 98 - - 407 420 96,90 12 407 4?0 96.90 9 

68 67 68 269 290 92 7( 17 203 210 96 67 15 472 500 94,40 25 72 68 1q1 205 93 1 15 HO 14c:; 96 5'5 1 6 '37;1 ""SO lo,1 S7 24 
208 215 96 71 7 208 215 96,74 11 

71 66 62 64 263 280 93 93 22 263 280 93,93 26 7?. 60 63 67 134 HO 95 7 9 271 280 1%. 7q 1 4 405 420 196.43 14-70 70 75 93,33 23 70 75 93,33 27 64 69 68 68 211 215 98,11 2 269 275 97,82 4 480 490 97,96 2 73 GB 63 70 198 210 94,2 12 274 280 97,86 3 472 490 96,33 15 
338 355 95,2 11 

338 355 95,21 20 67 67 1q7 205 196.10 18 1q7 205 lq6 10 17 



{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }


{ "type": "Document", "isBackSide": false }

